V.A.S. zur Rettung des Abendlandes Nr. 95. 30.9.2018_NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 

Zur Klärung elementarer theologischer Fragen: 

Die ZEHN GEBOTE des Judentums 

und das RÖMISCHE RECHT im Vergleich 

zum nordisch-germanischen Gott- und Rechtsverständnis 

- eine dringend erforderliche Darlegung für die spirituelle Befreiung des Abendlandes 

Das RECHTS VERSTÄNDNIS und somit die grundsätzliche Ausrichtung der RECHTSPRECHUNG einer 
jeden Volks-, Staats- und Kultur- bzw. Wertegemeinschaft ist niemals zufällig, sondern grundsätzlich immer 
ein Ausdruck der ihr eigenen, also der in ihr vorherrschenden WELTANSCHAUUNG (Religion, Ideologie, Kul¬ 
turweltanschauung). Ebenso stehen in einer jeden staatlich organisierten Wertegemeinschaft die jeweils vorherr¬ 
schende Weltanschauung und Rechtsauffassung in einer unmittelbaren Wechselbeziehung mit der jeweili¬ 
gen Lebensart einer Gemeinschaft zueinander - diese drei eine jede Gesellschaft charakterisierenden Er¬ 
scheinungsformen bilden immer eine sich gegenseitig bedingende Einheit, sie prägen und gestalten maßgeb¬ 
lich deren Lebensstil, Geflogenheiten, Sitten, Gebräuche. 

In der über viele Jahrhunderte andauernden Auseinandersetzung zwischen Germanen und Römern, nach 
der das Römische Imperium von der Bühne der Weltgeschichte verschwand, trafen nicht nur zwei militäri¬ 
sche Mächte, sondern auch zwei völlig verschiedenartige Weltanschauungen und Zivilisationen aufeinander 
(die arisch-nordische und die jüdisch-römische), welche durch zwei ebenso unterschiedliche Rechtsauffassungen 
gekennzeichnet waren - das Germanische Gemeinrecht (mit dem Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“) und 
das Römische Recht (mit dem vor allem das Privatrecht [= Raubrecht] eingeführt wurde). 

Bis heute ist es eines der größten Rätsel der Geschichte, warum sich das Römische Recht durchgesetzt hat 
bzw. den Germanen aufgezwungen werden konnte, obwohl doch schließlich die Römer von den Germanen 
besiegt wurden. Es zwängt sich diesbezüglich der Verdacht erfolgreich umgesetzter Hintergrundinteressen 
eines lachenden Dritten auf, doch mit der Lösung dieses Rätsels möge sich der Leser bitte noch ein wenig 
gedulden. In dieser Schrift gibt es darauf gewiß eine gründliche Antwort, zuvor sollen jedoch erst einmal 
einige wichtige Zusammenhänge und Erkenntnisse aufgezeigt werden, die den meisten Kennern der offiziel¬ 
len Geschichtsschreibung bisher noch nicht bewußt waren. 

Jedenfalls ist die Macht ROM (Roma = Umkehrung von lat. Amor = Liebe) mit dem Judentum viel enger verbun¬ 
den, als es auf den ersten Blick den Anschein hat und bisher bekannt war. Wie ich schon in der VolksAufklä- 
rungsSchrift Nr. 78 Revision der europäischen Geschichte (Teil 1) aus der Sicht des unabhängigen Ge¬ 
schichtsforschers nachgewiesen habe, deutet vieles darauf hin, daß das Judentum schon von Anbeginn einen 
sehr großen Einfluß auf die Entwicklung der Geschichte und Kultur Roms und seines Imperiums besessen hat. 

In einer ganz besonders innigen Beziehung stehen die jahwistischen ZEHN GEBOTE (durch welche die jü¬ 
dische Denkweise in verdichteter Form zum Ausdruck kommt) zum Wesen des Römischen Imperiums, denn aus den 
Zehn Geboten leitet sich das römische Rechtsverständnis ab - und zwar sehr eindeutig! 

Wie im Judentum gibt es auch im RÖMISCHEN RECHT keine Strafe ohne Gesetz und auch der Ein¬ 
fluß dieses Rechtsverständnisses auf die Weltanschauung und das Gesellschaftsleben im Römischen Imperi¬ 
um ist gewaltig. Es ist gewiß kein Zufall, daß der römischen wie auch der jüdischen Kultur die gleiche mate¬ 
rialistische Weltanschauung zu eigen ist und beide durch den gleichen expansionistischen Macht- und Be¬ 
herrschungsdrang gekennzeichnet sind (Anmerkung: Analog dazu ist in unserer Zeit Selbiges unverkennbar auch im Wesen 
und Wirken der vom Judentum dominierten USA zu erkennen). 

Die Zehn Gebote sind sehr determiniert (für gewisse Bereiche explizit fest- und vorgeschrieben) und damit auch 
ausschließlich - denn alles, was diese (im wahrsten Sinne des Wortes) sehr beschränkten (zehn) Gebote nicht er¬ 
fassen, ist anscheinend erlaubt. Macht man sich einmal etwas tiefergehende Gedanken über die Beschränkt¬ 
heit dieser Gebote, wird einem auch deren Primitivität und Scheinheiligkeit bewußt. 

Im Unterschied zum Römischen Recht bedarf es im GERMANISCHEN RECHT keiner geschriebenen Ge¬ 

setze, denn der Mensch arisch-nordischen Wesens wird durch seinen inneren Ethos geleitet; und bei Verstößen 
gegen das Recht entscheidet der THING (die Thingversammlung) in jedem Einzelfall ganz individuell darüber, ob 
ein Tatbestand mit der Sittlichkeit des Gemeinwesens zu vereinbaren und somit rechtens ist oder nicht. 
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Deshalb bedarf es in der arisch-nordischen Kultur auch keinerlei vorgeschriebener religiöser Gebote, die 
dem Menschen sagen, was er zu tun und zu lassen hat. Denn der arisch-nordische Mensch, der wir kl iche 
GERMANE und somit der ECHTE DEUTSCHE, lebt aufgrund seiner edlen ganzheitlich-spirituellen Kultur¬ 
weltanschauung in dem Bewußtsein freier Gotteskindschaft, orientiert am Ideal und in Verantwortung für seine 
Mitmenschen in einer Volksgemeinschaft, in der die Würde ihr Maß im Dienst an der Gemeinschaft und 
am Ganzen findet. Im Bewußtsein seiner Selbstverantwortung für und durch seine sittlich-moralische Verbun¬ 
denheit mit seiner angestammten Volksgemeinschaft sowie seiner spirituellen Eingebundenheit in die Natur 
und den gesamten Kosmos weiß und trägt der von der arisch-nordischen Kultur und Lebensart geprägte 
Mensch das Moralische Gesetz in sich selbst! Durch seine edle Erziehung, Kulturweltanschauung und kosmi¬ 
sche Religiosität hat er gelernt, seiner inneren Führung zu folgen und der Stimme seines Gewissens zu gehor¬ 
chen, wodurch ihm ganz von allein ein höheres Anstandsempfinden, ein hoher innerer Ethos innewohnt. 

Das heißt: Der Mensch arisch-nordischen (germanischen) Wesens trägt seinen (kosmo-spirituellen) Impuls- und 
Gesetzgeber in sich selber (!), er steht eigenverantwortlich im Leben, steht den Herausforderungen, die das Leben 
an ihn stellt, selbstbewußt gegenüber, und weiß aus sich selbst heraus sittlich und tugendhaft zu entscheiden und 
zu handeln! Die arisch-nordisch-stämmigen Völker benötigen daher keine schriftlich fixierten religiösen Verhal¬ 
tensvorschriften! - solche, die Entfaltung des freien Menschenwesens einschränkenden Gebote widersprechen 
dem Wahrheits- und Freiheitsdrang des arisch-nordischen Menschen wesens. 

Im Unterschied zur arisch-nordischen (germanischen) Kultur liegt dem Judentum ein negatives Menschenbild 
zugrunde, das den Menschen von Gott und Kosmos abgetrennt versteht (= dualistisches Gott-, Welt- und Menschenbild), 
ihm keine selbständige Intelligenz und Entscheidungsfähigkeit zugesteht und ihm kein Vertrauen schenken kann. 
Da es dem Menschen jüdischen Geistes die spirituelle Verbundenheit mit dem Ganzen, dadurch auch an Urver- 
trauen in den Kosmos und somit an spirituellem Vertrauen in sein SELBST (das im Kern ja der ALLVATER ist) fehlt, 
benötigt er als Ersatz dezidierte, bis in kleinste Details des alltäglichen Lebens festgeschriebene religiöse Verhal¬ 
tensregeln und Vorschriften, wie man sie im Judentum und seinen Ablegerreligionen (Paulinismus und Islam) vorfin¬ 
det. Insgesamt gibt es in den „heiligen“ Schriften des Judentums 613 konkrete religiöse Verhaltensregeln 
(365 Verbote und 248 Gebote) für den Lebensalltag! Dadurch soll anscheinend jegliches selbständige Denken und 
jede von den jahwistischen Vorschriften abweichende individuelle Willensäußemng möglichst verhindert werden. 

Dies ist besonders im Islam sehr ähnlich wie im Judentum. Bei beiden Religionen handelt es sich um extreme 
Primitiv-Religionen für geistig minderbemittelte und charakterlich unterentwickelte Menschengruppen! Diese 
Religionen fördern eine Kultur, in der Selbstverantwortung und freie geistige Entfaltung nahezu gänzlich unter¬ 
drückt werden - durch sie werden Menschen von einer freiheitlich-spirituellen Entwicklung abgehalten. 

An die Zehn Gebote klammert sich der Jude in seiner geistigen Armut und fokussiert seine Wahrnehmung 
auf die durch den Jahwismus/Mosaismus vorgegebenen Vorschriften und die damit verbundenen Wertvor¬ 
stellungen - und die sind im Judentum rein materialistisch und besitzergreifend, verlangen gar die Ausbeu¬ 
tung, Unterjochung und Mordung von Nicht-Juden (Gojim). 

Es sind aber eben nicht nur diese direkten religiösen Vorgaben und Zielsetzungen, die den Juden so mate¬ 
rialistisch gesinnt, ausschließlich in kapitalistischen (bzw. staatskapitalistischen = kommunistischen) Besitzkatego¬ 
rien denken und für ihn alles zur Ware werden lassen. Sondern es ist vor allem der kolossale Mangel an 
kosmo-spirituellem Ur- und Selbstvertrauen (eben durch die gestörte Beziehung zu seinem weit- und menschfernen, 
strafenden Gott), wodurch Egoismus, materialistische Gier und Angst zu den hauptsächlichen Triebfedern eines 
jeden jüdisch geprägten Menschen werden. 

(Anmerkung: Aus dieser religiösen Wurzel des mangelnden kosmo-spirituellen Ur- und Selbstvertrauens erwuchsen die mate¬ 
rialistischen Ideologien sowohl des Kapitalismus als auch des Kommunismus [bzw. des Sozialismus], mit denen die jüdischen 
Machthaber die Völker in der neueren Zeit im Zangengriff gefangen halten, um ihr materialistisches Besitz- und Machtstreben zur 
perfekten religiös-ideologischen Umsetzung bringen zu können. Aufgrund des Mangels an spirituellem Selbstbewußtsein und Ur- 
vertrauen in das Menschenwesen können die Idealisten unter den vom jüdischen Denken geprägten Menschen als einzige Alterna¬ 
tive zum Kapitalismus den Sozialismus ausmachen, weil sie aufgrund ihres materialistisch-reduktionistischen Welt- und Men¬ 
schenbildes nicht imstande sind, dem Menschen ein höheres Bewußtsein anzumuten. Daher favorisieren und verherrlichen sie 
[„freiwillig“] die sozialistische Gesellschaftsform, welche letztlich das Ende jeglicher Freiheit bedeutet und die raffinierteste und 
ausgefeilteste Form des Kapitalismus ist [= Staatskapitalismus in der Hand des internationalen jüdischen Finanzestablishments]. 
Und gerade durch den absolut materialistisch-reduktionistisch ausgerichteten Sozialismus werden all die gewaltigen Polit- und 
Bürokratieapparate, der Staat als MOLOCH und die Notwendigkeit der totalen Überwachung erforderlich!) 
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Eines der größten Übel in der europäischen Geschichte war die Abkehr vom germanischen Eigentumsbe¬ 
griff durch die Einführung des (aus jüdischem Geist hervorgegangenen und durch jüdischen Einfluß durchgesetzten) Römischen 
Rechts. Denn durch die Ändemng des germanischen Eigentumsbegriffs und der Einführung des Privateigen¬ 
tums (lat. privare = rauben) wurde unangemessene Bereicherung einzelner Menschen und damit die Ausplünderung 
ganzer Völker überhaupt erst möglich gemacht. Ja, dadurch wurden private Bereicherung und Besitzanhäufung 
bei vielen Menschen zum maßgeblichen Antrieb ihres Handels, bei manchem gar zum höchsten Lebens- und 
Sinnprinzip. Auch die berühmte protestantische Arbeitsethik der evangelikalen Pseudo-Christen (= Hardcore- 
Paulinisten) - „arbeiten statt beten“ -, die besonders im Calvinismus zu Tage tritt, ist ein Ausdruck dieses jüdi¬ 
schen Denkens und Empfindens! Profit zu machen wurde dadurch zu einem religiösen Akt erhoben! 

Das Römische Recht gewährt dem einzelnen Menschen möglichste Freiheit (Liberalismus), ohne wirklich 
verantwortungsbewußte Rücksichtnahme auf seine Volksgemeinschaft und das Ganze nehmen zu müssen. 
Das GERMANISCHE RECHT aber stellt den einzelnen Menschen immer in eine ( seinen persönlichen Interessen 
übergeordnete) verantwortungsvolle Beziehung zu seiner angestammten Gemeinschaft und verlangt sowohl von 
Menschen in höheren und höchsten Führungspositionen als auch vom einfachen und ganz normalen Men¬ 
schen ein selbstverantwortliches sittliches Entscheiden und Handeln. 

Im Laufe der gesellschaftlichen Entwicklung wurde durch die jüdischen Glaubens- und Denkgewohnhei¬ 
ten des Römischen Rechts alles Sein nach allein äußerlichen bzw. materialistisch-reduktionistischen Ge¬ 
sichtspunkten gesehen und bewertet und letztlich alles zur Ware - und selbst der Mensch wurde zur Ware 
gemacht. Bis in die moderne Zeit war es in den meisten Völkern aus sittlich-religiösen Gründen verboten, 
mit Menschen Handel zu betreiben. Wenn der Sklavenhandel jedoch toleriert wurde, blieb er meist aus¬ 
schließlich den Juden Vorbehalten. 

(Anmerkung: Sklaverei gibt es heute immer noch, und zwar nicht selten, zum Beispiel in den Sonderwirtschaftsgebieten 
verschiedenster Länder der sogenannten Dritten Welt, in denen Menschen ohne jegliche Rechte zu absoluten Niedrigstlöhnen für 
westliche Großkonzerne schuften müssen und im Fall von Schwangerschaft oder Krankheit direkt auf die Straße gesetzt werden. 
Und auch in der gesamten jüdisch-westlichen Welt sind die meisten Menschen heute versklavt! Nur nehmen sie noch nicht wirk¬ 
lich wahr, wie sehr sie benutzt und mißbraucht werden - und die „glücklichen Sklaven“ sind heute die GUTMENSCHEN!) 

Ein zeitnahes Beispiel für die Auswirkung des Römischen Rechts ist z.B. die politische Auseinanderset¬ 
zung der letzten Jahre um die sogenannte Personenfreizügigkeit, welche einer der drei Grundpfeiler des 
Neoliberalismus bzw. der Globalisierung ist. Freier Kapital-, Güter- und Personenverkehr haben seit der 
Thatcher/Reagan-Ära ein Desaster ohnegleichen hinterlassen. Durch die „Personenfreizügigkeit“ werden 
Menschen zur Ware und herumgeschoben, wie es der Profitmaximierung am meisten dient. Angeblicher 
Facharbeitermangel wird als Argument vorgeschoben, um ausgebildete Fachkräfte aus dem Ausland als Bil¬ 
ligkräfte ins Land zu holen, damit die Löhne noch weiter gedrückt werden können. 

Dies dient weder den Menschen im In- noch im Ausland, sondern nur den großen Lobbies dazu, noch größere 
Profite zu machen. Im Namen von Demokratie, Freiheit und Menschenrechten werden die Menschen in Europa 
und der Welt immer weiter versklavt. Sogenannte Arbeitnehmerfreizügigkeit und Dienstleistungsfreiheit haben in 
den EU-Staaten und im gesamten Einflußbereich der jüdisch-westlichen Welt zu einem enormen Lohndmck ge¬ 
führt - und dies soll jetzt alles im Namen der immer weiter voranschreitenden Globalisierung und Digitalisierung, 
die den Menschen als so dringend erforderlich und altemativlos weisgemacht wird, noch viel schlimmer werden. 

Daß die Globalisierung den Wohlstand für alle bringt, ist eine fatale Illusion! Zu was sie geführt hat, se¬ 
hen wir im gesamten Einflußbereich der jüdisch-westlichen Welt und besonders im heutigen Europa zu ge¬ 
nüge: Immer schlimmere Ausplünderung der Menschen, Massenarmut und massive Verelendung vieler Staa¬ 
ten, unbegrenzte Migration, Kriminalität und Gewalt in bisher nicht gekanntem Ausmaß, immer mehr Kul¬ 
turverfall, Lüge und Verdummung, noch mehr Gleichmacherei und Gleichschaltung, noch mehr Abstump¬ 
fung, noch mehr Spaltung der Gesellschaft und noch mehr Auflösung der weißen europäischen Völker - aber 
Billionen für die Banken und großen Lobbies! Damit die Profite weiter wachsen, nimmt man den europäi¬ 
schen Völkern die Souveränität weg, steuert sie über die UNO und EU-Kommission, und letztlich werden 
alle wichtigen Entscheidungen von der EZB, der FED und der BIZ getroffen. Dies nur, um einen kleinen 
Eindruck davon zu geben, wozu das aus jüdischem Denken hervorgegangene Römische Recht geführt hat. 

Nehmen wir uns noch einmal die Zehn Gebote des Judengottes Jahwe vor. Deren zuvor festgestellte sprich¬ 
wörtliche Beschränktheit bezieht sich nicht nur auf ihren Inhalt, sondern bei genauerer Betrachtung auch auf de¬ 
ren Geltungsbereich - und zwar ausschließlich für das Judentum! Denn das Gebot „Du sollst nicht töten “ kann ja 
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nur bedeuten, „du als Jude sollst keine Juden töten“, denn andere Völker sind Jahwe nicht nur egal, vielmehr ver¬ 
langt er von seinen Juden sogar die Mordung und Ausrottung ganzer Stämme und Völker, mitsamt Kindern und 
Säuglingen. Das ganze Alte Testament ist voll von solchen Aufforderungen zu Massen- und Völkermorden durch 
den jüdischen Rachegott. Und in der Praxis belegen die skrupellosen Machenschaften und Vorhaben des Juden¬ 
tums dies in einer nicht für möglich gehaltenen grausamen Weise! - und der von jüdischen Geistesgrößen geplan¬ 
te Globale Pakt für Migration , der am 11. Dezember in Marrakesch (Marokko) ratifi z iert werden soll, soll die Aus¬ 
löschung der europäischen Völker und des gesamten weißen Menschenschlags endgültig besiegeln! 

Die jüdischen Zehn Gebote sind nichts anderes als ein das Menschenwesen unterwerfender Dienstvertrag mit 
einem dem Menschen fernen, außerweltlichen und zu fürchtenden Gott, der mit Strafe droht und bei entsprechen¬ 
der Hörigkeit Hoffnung erweckt. Dieser Vertrag mit dem jüdischen Gott entspricht einem Handelsgeschäft, einer 
Tauschaktion nach engstirnig vorgegebenen Vorschriften. Der Geist (das gesamte Denken. Fühlen und Wollen) des 
Menschen wurde zum rechnerischen Zweck degradiert, zum egoistischen und privaten Nutzen! Der religiöse 

Glaube wird zum Zweckgeschäft, denn es lohnt sich, dem Gebot zu folgen - scheinheilige Tugend wird hier ge¬ 

gen Lohn geleistet. Ganz anders dagegen in der arisch-nordischen Kultur: Hier hat höchste Tugend keinen 
Zweck, sittliche Haltung wird aus dem Innersten empfunden und ist eine größte Selbstverständlichkeit! 

Da man im Judentum und seinen Ablegerreligionen den Menschen grundsätzlich für unfähig betrachtet, aus 
sich selbst heraus zu einem höheren Sittlichkeitsverständnis zu gelangen, bedurfte es hier der Einführung der 
Zehn Gebote. Durch die Zehn Gebote wurden den Menschen festgeschriebene Verhaltensvorschriften gegeben, 
um ihr niederes Wollen zu bändigen - dabei handelt es sich allerdings um eine Willenskultur im Eisenkäfig! 

Die Zehn Gebote gelten für sämtliche abrahamitischen Religionen, denn auch vom Paulinismus (= das blöd 
und ohnmächtig machende Pseudo-Christentum) und vom Islam wurden sie übernommen. In diesen Primitiv- 
Religionen soll der Mensch seinen Willen dem vorgegebenen Gesetz der ZEHN GEBOTE unterwerfen, um 
sein Begierdenleben zu regulieren. Durch strenge moralische Richtlinien, religiöse Dogmen und Gesetzespa¬ 
ragraphen soll der Mensch seinen Willen zum Gehorsam gegenüber der herrschenden Ordnung trainieren, um 
ein erträgliches Zusammenleben mit seinen Mitmenschen zu ermöglichen. 

Diese Willenskultur des Alten Testaments, die sich hinter Gitterstäben von Verboten, Verordnungen und 
festgeschriebenen Verhaltensweisen bewegt, ohne erkennbares Ziel endlos im Kreis wiederholbarer Erfah¬ 
rungen, kann für einen geistig höhergearteten, wirklich gottverbundenen und ganzheitlich-spirituell empfin¬ 
denden Menschen kosmischer Religiosität keine Lebenserfüllung sein. 

Der Mensch wird solange im eisernen Käfig des äußeren Gesetzes gefangen bleiben, bis er die herrschen¬ 
de Weltordnung hinterfragt und begreift, daß es eine unendlich höhere Ordnung des Geistes gibt, die ihn von 
innen her zur göttlichen Freiheit und vollkommener Lebenserfüllung ruft. 

Da der Befreiungskampf Europas in erster Linie ein geistig-kultureller Kampf - ein KULTURKAMPF - zur 
Überwindung der primitiven, materialistisch-reduktionistischen jüdischen Geistigkeit ist, ist jeder europäische 
Patriot aufgerufen, den sogenannten „Christen“ (Paulinisten) klarzumachen, welche allergrößte Dummheit und wel¬ 
ches Verbrechen sie an den europäischen Völkern und unserer angestammten ur-identitären Kultur begehen, 
wenn sie ihre Spiritualität und ihr Gottverständnis noch immer an den primitiven jüdischen Zehn Geboten und der 
damit verbundenen primitiven Gottesvorstellung orientieren, oder diese gar noch weiterhin propagieren. 

Vor allem für die sich als Christen sehende Patrioten gilt es zu bedenken: Die Propagierung und Verherr¬ 
lichung der jüdischen ZEHN GEBOTE bedeutet für die europäischen Völker eine allerschlimmste, fatale 
Form der spirituellen Selbstunterdrückung, von deren Überwindung und Ablösung durch das ganzheitlich¬ 
spirituelle arisch-nordische Gottverständnis (studiert gründlich unsere Schriften zum SONNENCHRISTENTUM !) die 
Befreiung Europas und damit das gesamte Schicksal des Abendlandes maßgeblich abhängig ist! 

Verbreitet diese Schrift vor allem in den Kreisen der judenhörigen Pseudo-Christen! 

*** 

CHYREN - der DRITTE SARGON 
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